
Modul 2: Umgang mit 
Arbeitsumgebung, Software 

und Datenanalyse
Angewandte Datenanalyse für die öffentliche Verwaltung in Bayern (ADA Bayern)

www.ada-oeffentliche-verwaltung.de 

https://www.ada-oeffentliche-verwaltung.de


Einführung & Daten kennenlernen 10:00 - 10:30

Pause 10:30 - 10:40

Teamarbeit: Erste Analysen in R 10:40 - 12:00

Mittagspause 12:00 - 12:45

Einfache Zufallsstichprobe 12:45 - 13:05

Teamarbeit 13:05 - 13:45

Pause 13:45 - 14:00

Stratifizierte Zufallsstichprobe 14:00 - 14:20

Teamarbeit 14:20 - 14:55

Ausblick & Tagesabschluss 14:55 - 15:30



Abschlusstermin 30.04.

10:00 - 12:00: Nur Studis (LMU)
13:30 - 15:00: Abschlusspräsentationen mit allen (LMU / Zoom)

Die Studierenden stellen die Zwischenergebnisse der Gruppen vor + ihre 
Pläne für die Seminararbeit 
(jeweils 10-12 Minuten pro Gruppe + 5 Minuten pro Seminararbeit)

Seminarvorträge: TBD (Was wünscht ihr euch?)
Abgabe der Seminararbeit: TBD (Was wünscht ihr euch?)



Erste Schritte: Die Daten kennenlernen

Wie machen Sie das normalerweise?



Erste Schritte: Die Daten kennenlernen



Wie wir die Daten heute kennenlernen



Daten generierende Prozesse kennen 

https://docs.google.com/file/d/10PfgqXchf-9yhP05wEeKkDTjlgYa53cy/preview


Daten und Daten Generierung im Blick haben







Wörterbuch für technische Begriffe

Open Source (quelloffene) Software ist Software, die von allen inspiziert, 
verändert und verbessert werden kann. 

R ist eine quelloffene (Open Source) Programmiersprache und -umgebung 
insbesondere für statistische Berechnungen und Grafiken.

RStudio ist eine quelloffene integrierte Entwicklungsumgebung (IDE) für die 
Programmiersprache R (und andere Programmiersprachen).

Quarto kann zur Erstellung dynamischer, interaktiver und reproduzierbarer 
wissenschaftlicher und technischer Dokumente verwendet werden.



Was ist die Cloud?

Stark vereinfacht dargestellt, ist die Cloud nur ein 
Computer, der an einem anderen Ort steht.



RStudio in der Cloud



RStudio in der Cloud

Editor

Konsole

Umgebung

Dateien



Teamarbeit 3: Erste Analysen in R

ProjektIn dieser Teamarbeit lernen wir zunächst R kennen. 

Anschließend führen wir gemeinsam erste Analysen 
mit den forumSTAR Daten durch. 

Das Ziel dabei ist es die Daten gut zu verstehen.



Einführung & Daten kennenlernen 10:00 - 10:30

Pause 10:30 - 10:40

Teamarbeit: Erste Analysen in R 10:40 - 12:00

Mittagspause 12:00 - 12:45

Einfache Zufallsstichprobe 12:45 - 13:05

Teamarbeit 13:05 - 13:45

Pause 13:45 - 14:00

Stratifizierte Zufallsstichprobe 14:00 - 14:20

Teamarbeit 14:20 - 14:55

Ausblick & Tagesabschluss 14:55 - 15:30



Wie können wir die vorliegenden Daten nutzen?

Daten für…

Zufallsauswahl 
(Stichprobenziehung)

Andere 
“Wichtigkeitskriterien”

(z.B. bekannte Person)

Vorhersage was 
wichtig wird 

(Machine Learning)

…



Wie können wir die vorliegenden Daten nutzen?

Daten für…

Zufallsauswahl 
(Stichprobenziehung)

Andere 
“Wichtigkeitskriterien”

(z.B. bekannte Person)

Vorhersage was 
wichtig wird 

(Machine Learning)

…



Terrorist Detektor: 99.9% korrekt
Terrorist klassifiziert als harmloser Passagier: 0.001
Harmloser Passagier klassifiziert als Terrorist: 0.001

1 Person in 1 Millionen ist ein Terrorist (0.000001)
Das heisst bei 999 von 1.000 Leuten wird der 
Detektor falschen Alarm schlagen.

Wir kennen das Problem auch aus der Corona Zeit …

Im Zweifel Zufall



Die Grundgesamtheit ist die Menge aller Personen…

Grundgesamtheit



… oder Akten über die wir eine Aussage treffen wollen



Eine Stichprobe ist eine Teilmenge der Grundgesamtheit

Stichprobe



Zufallsstichproben unterscheiden sich bei Wiederholung

Stichprobe



Wir nutzen die Stichprobe um Merkmale zu untersuchen

Erste Stichprobe

Zweite Stichprobe



Wie können wir eine einfache Zufallsstichprobe ziehen?
Jede Akte soll die gleiche Chance haben!
(simple random sample, SRS)

Soll jede Akte die gleiche Chance haben?
(SRS with unequal probabilities)

Losverfahren
Urne

Systematische 
Zufallsauswahl 

Zufallszahlentabelle/
Generator



Wie groß soll unsere Stichprobe sein?



“Wahlumfragen sind keine Prognosen 
für das Wahlergebnis. Sie bilden 
lediglich die politische Stimmung ab. 
Dabei ist stets ein statistischer 
Fehler von 1,5 bis 3 
Prozentpunkten (Fehlertoleranz) 
zu beachten, wobei sich die Höhe des 
statistischen Fehlers an der Höhe der 
Prozentpunkte einer Partei orientiert. 
Je mehr Prozent eine Partei erhält, 
desto größer ist auch die 
Fehlerwahrscheinlichkeit. Eine weitere 
Unsicherheit ist, dass ein Teil der 
Wahlberechtigten zum Zeitpunkt der 
Erhebung noch nicht entschieden 
haben, wen sie wählen oder ob sie 
überhaupt wählen.”





Verteilung der Streitwerte?

https://rtools.mayo.edu/size_matters/



Teamarbeit 4: Einfache Stichprobenziehung

→ Gruppenarbeit

Projekt



Einführung & Daten kennenlernen 10:00 - 10:30

Pause 10:30 - 10:40

Teamarbeit: Erste Analysen in R 10:40 - 12:00

Mittagspause 12:00 - 12:45

Einfache Zufallsstichprobe 12:45 - 13:05

Teamarbeit 13:05 - 13:45

Pause 13:45 - 14:00

Stratifizierte Zufallsstichprobe 14:00 - 14:20

Teamarbeit 14:20 - 14:55

Ausblick & Tagesabschluss 14:55 - 15:30



Vor- und Nachteile der einfachen Zufallsstichprobe

Ist eine einfache Zufallsstichprobe mit den 
Kriterien der Aussonderungsbekanntmachung 
Justiz kompatibel?

Alle Akten haben dieselbe 
Auswahlwahrscheinlichkeit.

Alle Akten haben dieselbe 
Auswahlwahrscheinlichkeit.



Wie genau können wir Anteilswerte bestimmen?



Wie genau können wir Anteilswerte bestimmen?



Wie genau können wir Anteilswerte bestimmen?



Mit geschichteten Zufallsstichproben können wir…



die Zufallsauswahl mit qualitativen Kriterien kombinieren



Unsere Grundgesamtheit geschichtet nach Farben



Unsere Grundgesamtheit geschichtet nach Farben



Unsere Grundgesamtheit geschichtet nach Farben



Unsere Grundgesamtheit geschichtet nach Farben



Unsere Grundgesamtheit geschichtet nach Farben



Wir wählen alle gelben Akten, fünf lila Akten und je zwei 
aus den anderen Schichten



Eine weitere geschichtete Zufallsstichprobe

Sind diese Stichproben repräsentativ 
für die Grundgesamtheit?



Bei Transparenz zur Auswahl können wir hochrechnen

Transparenz über:

Größe der Schichten

Stichprobengröße pro
Schicht

Auswahlwahrscheinlichkeit =
Stichprobengröße/Größe der Schicht

Hochrechnungsfaktor = 
1/Auswahlwahrscheinlichkeit





Wie viele von wo?







Teamarbeit 5: 

→ Freie Gruppenarbeit

● Haben Sie ähnliche Probleme in Ihrer Arbeit? 
● Womit könnten die Studierenden helfen?
● Alternativ: Stratifizierte Zufallsstichprobe in R

Projekt



Ausblick:

Was kann man mit Data Science 
noch machen?

Beispiel: Record Linkage



Ziel: Bekannte Persönlichkeiten zur Archivierung 
identifizieren 

Anzubieten sind:

“Akten über Verfahren, an denen bekannte Persönlichkeiten des öffentlichen 
Lebens (Politiker, Wissenschaftler, Künstler usw.), bedeutende Familien, 
Stiftungen, Firmen oder sonstige Unternehmen beteiligt waren”

(Aus Artikel 10.2.2. der Aussonderungsbekanntmachung der Justiz)



Idee: Zusätzliche Datenquellen nutzen

Verwaltungsdaten

● Namen von 
Bürgermeistern

● Firmeninhaber aus 
Handelsregister

● Registerdaten aus 
Behörden

Externe Daten (Internet)

● Zeitungen & 
Nachrichten

● Wikipedia
● Wikidata



query.wikidata.org/

https://query.wikidata.org/#SELECT%20%3Fperson%20%3FpersonLabel%20%3FbirthDate%20%3Fdescription%0AWHERE%20%7B%0A%20%20%3Fperson%20wdt%3AP27%20wd%3AQ183%3B%20%23%20German%20citizenship%0A%20%20%20%20%20%20%20%20%20%20wdt%3AP569%20%3FbirthDate.%20%23%20Birth%20date%20property%0A%20%20FILTER%20%28YEAR%28%3FbirthDate%29%20%3E%201985%29.%20%23%20Filter%20for%20birth%20after%201950%0A%0A%20%20OPTIONAL%20%7B%0A%20%20%20%20%3Fperson%20schema%3Adescription%20%3Fdescription.%20%23%20Description%20property%0A%20%20%20%20FILTER%20%28LANG%28%3Fdescription%29%20%3D%20%22de%22%29.%20%23%20Filter%20for%20English%20or%20German%20language%20description%0A%20%20%7D%0A%20%20SERVICE%20wikibase%3Alabel%20%7B%20bd%3AserviceParam%20wikibase%3Alanguage%20%22de%22.%20%7D%0A%7D


Was ist Wikidata?

Datenbank enthält 107 Millionen Datenobjekte

● 6 Millionen Objekte sind “instance of ‘human’”
● ~122 Tausend Personen mit Geburtsdatum nach 1950 und deutscher 

Staatsangehörigkeit (nachfolgend verwendet)

Wozu dient Wikidata?

● Zentralisierter Datenspeicher für alle Wikipedia-Projekte
● Infoboxen und Listen in Wikipedia können aus Wikidata gefüllt & aktualisiert werden
● Daten dürfen für beliebige Zwecke genutzt werden

Wer fügt Inhalte ein?

● Jede und Jeder



Record Linkage: Verschiedene Datenquellen 
zusammenführen
Variablen aus der Justiz-Datenbank:

Variablen aus Wikidata:



Exaktes Matching

1. Variablen standardisieren
2. Match = Perfekte Übereinstimmung auf allen Variablen

Datenbank 1: Datenbank 2:

first_word last_word

Helmut Fischer

Tomas Müller

Thomas Müller

first_word last_word

Ben Braun

Thomas Müller



Exaktes Match: Ergebnisse mit unseren Daten

● People-Tabelle hat 349.492 Prozessbeteiligte
○ Ausschluss von 118.993 Unternehmen (identifiziert anhand des fehlenden Vornamens)

● 230.499 Personen bleiben zur weiteren Analyse
○ Wenn eine Person an mehreren Verfahren beteiligt ist, kann das mit den vorliegenden 

Daten nicht erkannt werden. Solche Namen werden mehrfach gezählt
● 14.713 Personen (6,4%) haben mindestens einen Namensvetter in Wikidata

○ 7064 unterschiedliche Namen
○ Beteiligung an 14.713 Akten (11,6%)

Diskussion: Wie bewerten Sie diese Ergebnisse?



Datenprobleme in den Akten

Duplikate

● Vor- und Nachname identisch bei 48912 Einträgen in people 
○ Handelt es sich um unterschiedliche Personen oder war dieselbe Person in mehreren 

Verfahren beteiligt?
● Auch in Wikidata treten 5338 Namen mehrfach auf
● Verfügbare Variablen erlauben oft keine eindeutige Identifikation einzelner 

Personen

Fehlende Werte

Schreibweisen



Maschinelles Lernen für Record Linkage

Beispiel von Enamorado et al. (2019) zum Informationsgehalt von Tippfehlern

Lösung: Machine Learning Modell, das Typos “zulässt”. Hier: FastLink



Was ist eigentlich maschinelles Lernen?

Checkers Beispiel (Samuel 1959)

Definition: 

A computer program is said to learn from experience E with respect to some 
class of tasks T and performance measure P, if its performance at tasks in T, 
as measured by P, improves with experience E.

(Mitchell 1997)

Ca. 2015-2017: AlphaGo schlägt verschiedene Großmeister



Ergebnis

● Erneut 14713 Personen mit exaktem Match (Jaro-Winkler-Distanz = 1)
● Zusätzlich unterscheiden sich 2708 Nachnamen minimal (Jaro-Winkler-Distanz > 0.97), 

z.B.
○ Schmidt <> Schmid <> Schmied
○ Müller <> Müllner
○ Schulz <> Schulze
○ Hoffmann <> Hofmann

● Zusätzlich unterscheiden sich 2346 Vornamen minimal (Jaro-Winkler-Distanz > 0.97)



Diskussion

Was wird benötigt, damit Record Linkage zur Identifikation berühmter 
Persönlichkeiten verwendet werden kann?

Könnten zusätzliche Variablen zum Linkage verwendet werden?

Könnten besser geeignete externe Daten zum Linkage verwendet werden?

Was ist Prominenz? Ist es überhaupt möglich die Identifikation von berühmten 
Persönlichkeiten zu automatisieren?

Denkanstoß/Vorschlag: “Prominenzindikator” für Auswahl bereitstellen

Andere Möglichkeiten? Z.B. Medieninteresse am Verfahren messen?



Was kann man mit Data Science noch machen?

- Digitale Dokumente,
- Metadaten strukturieren mit LLMs,
- Reverse Image Search for Faces
- …

Aber: Was dürfen Behörden und Archive? Was nicht?



Vorgehen bei der 
Beantwortung von 
Fragen mit Daten

Frage Definieren

Analysestrategie finden

Daten erfassen

Daten betrachten + 
bereinigen

Daten analysieren

Ergebnisse aufbereiten 
+ präsentieren

Entscheidungen treffen



Was war für Sie heute überraschend?



Was bisher geschah + Visualisieren 10:00 - 10:30

Besuch des Digitalministers Dr. Fabian Mehring 10:30 - 11:15

Visualisieren und Vorbereitung Nachmittag 11:15 - 11:50

Mittagspause 11:50 - 12:50

Teamarbeit 12:50 - 15:10

Pause: Selbstbestimmt nach Bedarf der Teams 

Abschluss 15:10 - 15:30

Morgen


